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Heute erhielt ich eine Pressemitteilung
der Jungfreisinnigen, in der zu lesen ist:
"Es ist nicht tragbar, dass Staaten, weI­
che eigentliche Steuerhöllen sind und
ihre Bürger finanziell so stark belasten,
dass sie teilweise über 50 % ihres Ein­
kommens abgeben müssen, die Schweiz
wegen ihres liberalen Steuersystems an­
greifen." "Bei dem Kongress der Jung­
freisinnigen habe ich mich testweise ein
paar Mal mit dem Namen Steinbrück
vorgestellt. Die Reaktionen können Sie
sich vorstellen."
Dr. Hermann Ottp Salms MdB zeigte in
klaren Worten sein neues Steuersystem
mit verständlichem Stufentarif mit
Grundfreibetrag und den drei weiteren
Stufen von 10, 25 und 35 Prozent auf.
Dies senke die Steuerbelastung und
schaffe den dringend benötigten finanzi­
ellen Spielraum für Bürger und Unterneh­
men: Für mehr privaten Konsum, für Vor­
sorge für Alter, Gesundheit und Pflege,
als Impuls für Wachstum und Investitio­
nen, gerade in der Wirtschaftskrise. Dazu
erhält jeder Bürger - ob Erwachsener
oder Kind - einen Grundfreibetrag von
8.004 Euro. Für Einkommen, die den
Grundfreibetrag übersteigen, gilt für die
ersten 20.000 Euro zu versteuerndem
Einkommen ein Steuersatz von 10 Pro­
zent, für Einkommensteile zwischen
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20.000 Euro und 50.000 Euro ein Steuer­
satz von 25 Prozent, für Einkommensteile
ab 50.000 Euro ein Steuersatz von 35
Prozent. Auch auf die Ausgabenpolitik
der Großen Koalition ging Solms ein: "Wir
haben jedes Jahr ein "Sparbuch" mit
über 400 Einzelvorschlägen zur Senkung
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der Ausgaben vorgelegt. Die Regierung
hat da gar nicht reingeguckt. Sie wollten
das nicht. Sie wollten nicht sparen. Sie
wollten nur mehr Geld ausgeben!"
Wählen Sie am 27.9. FDP! Denn es ist
Ihr Geld!
http://www.kandidat09.de


